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Die Schalenunterschiede zwischen 
Catinella (Quickella) arenaria (B o u c h a r d - C h a n t e r e a u x ) 

und Succinea (Succinella) oblonga D r a p a r n a u d .

Von

L o th a r  F o rc a r t ,
Basel.

Q u ick  (1933) stellte die grundlegenden Unterschiede im Bau der männlichen 
Genitalorgane zwischen der, damals Succinea arenaria B o u ch a rd-C h a n t e
reaux  benannten Art, und Succinea oblonga D raparnaud  fest. B o ettg er  (1939: 
50) begründete auf diesen Unterschieden das Genus Quickella mit S. arenaria als 
typischer Art. O d h n er  (1950: 200-206) stellte die engen Beziehungen von 
Quickella zu dem Genus Catinella P ea se , 1871 fest, und stellt sie als Subgenus 
in diese Gattung.

Die Schale von S. oblonga ist sehr variabel und sind gewisse Schalenformen 
C. arenaria ähnlich. Dies wurde schon von F avre (1927: 235) festgestellt, der 
über S. oblonga des Genfer Bassins folgendes mitteilte:
«S. oblonga, typique, mesurant 6 à 8 mm de longueur est rare. On trouve par contre très 
communément le mode minor, exactement de même galbe, mais dont la taille varie entre 
4V2 et 6 mm; dans de nombreuses localités, il passe insensiblement à une forme plus ven
true correspondant à la var. humilis D r o u e t  et jusqu’à une autre petite forme plus 
ramassée encore, identique pour le port général à S. arenaria, mais de taille minime et 
qu’on peut encore rattacher à la variété de D r o u e t .»

B ü tik o fer  (1920: 89-90) beschrieb aus dem Unterengadin und dem benach
barten Münstertal eine kleine, gedrungene alpine Form, die er in Flöhenlagen 
von 1650 bis 2200 m fand, als Succinea (Lucena) arenaria. Diese Bestimmung 
wurde schon von M ermod (1930: 437-440) und A n t  (1967: 105) angezweifelt, 
die annahmen daß es eine Form von S. oblonga sei, ohne jedoch den Nachweis 
durch anatomische Untersuchungen zu bringen. Im Mai 1963 sammelte ich an dem 
von B ü tik o fer  (1920: 89) angeführten Fundort bei Lü im Münstertal +  1900 m 
ü. M. lebende Exemplare. Durch anatomische Untersuchungen wurde einwand
frei festgestellt, daß sie S. oblonga sind.

Der Vergleich der Schalen von S. oblonga mit solchen von C. arenaria zeigte, 
daß die Aufwindung der Embryonalgewinde und der übrigen Umgänge ein 
konstantes taxonomisches Unterscheidungsmerkmal ist. Die Umgänge des Em
bryonalgewindes nehmen bei S. oblonga langsamer an Breite zu wie bei C. arena
ria. Bei S. oblonga ist — von oben gesehen — die Umgangsbreite nach 1 Umgang 
ungefähr gleich groß wie der Durchmesser des Embryonalgewindes bei V2 Um
gang, während sie bei C. arenaria ungefähr 1-6 mal so groß ist (Abb. la, 2a).
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Auch die übrigen Umgänge nehmen bei C. a re n aria  rascher zu als bei S . ob lon ga , 
so daß Schalen von gleicher Höhe bei C. are n aria  weniger Umgänge haben (Abb. 
lb, c; 2b, c).

Untersuchtes Material. Catinella arenaria: 2 Schalen von Boulogne (Syntypen?) aus 
der Sammlung Ed. Boissier (1810-1885), NMB 5015-b; 4 Schalen von Kroonspolder, 
Insel Terschelling, Niederlande, leg. J. Schoute 22. 7. 1938, NMB 5015-a (Abb. 2); 3 
Alkoholpräparate von der Insel Terschelling, Niederlande, RNHL.

Abb. 1. Succinea (Succinella) oblonga D raparnaud von Lü im Münstertal, Graubünden 
±  1900 m ü. M., NMB 528-ae. — la) Embryonalgewinde X25. lb und lc) Seitenan
sichten X6.
Abb. 2. Catinella (Quickelia) arenaria (Bouchard-C hantereaux) von der Insel Ter
schelling, Niederlande, NMB 5015-a. — 2a) Embryonalgewinde X25. 2b und 2c) Sei
tenansichten X6.
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Succinea oblonga-. Neben zahlreichen Exemplaren mit normaler Schalenausbildung 
55 Schalen von Giufplan1) 2100m ü. M., Belegexemplare zu Succinea (Lucena) arenaria 
in B ütikofer (1920: 89), NMB 528-r; 2 Alkoholpräparate und 2 Schalen von Lü im 
Münstertal ±  1900 m, leg. L. F orcart 31. 5. 1963, NMB 538-ae (Abb. 1).

Maße der abgebildeten Schalen und eines gedrungenen Gehäuses von S. oblonga von 
Giufplan (Beleg zu S. arenaria in B ütikofer 1920).

S. ,

Lü im 
Münstertal 
NMB 528-ae

oblonga

Giufplan, 
Unterengadin 
NMB 528-r

C. arenaria 
Insel
Terschelling 
Niederlande 
NMB 5015-a

Schalenhöhe 5-3 mm 5 mm 5-5 mm
Größter Durchmesser 3-6 mm 4 mm 4 mm
Kleinster Durchmesser 2-6 mm 3-2 mm 3-3 mm
Mündungshöhe 3-4 mm 2-9 mm 3-5 mm
Mündungsbreite 1-9 mm 2T mm 2-5 mm
Anzahl der Umgänge 3 V 8 3 2 3/4

Abkürzungen für die Sammlungen: NMB =  Naturhistorisches Museum Basel; 
RN H L =  Rijksmuseum van Natuurlijke Historie Leiden.

Herrn Dr. C. O. van R egerten  A ltena  danke ich für die aus dem Rijksmuseum 
van Natuurlijke Historie in Leiden geliehenen Catinella arenaria und Herrn O. G ar- 
raux für die naturgetreue Ausführung der Abbildungen.
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1) Der von B ütikofer (1920: 89) angeführte Fundort Giufplan 2100 m (jetzige
Schreibweise „Jufplaun") befindet sich nicht auf der sobenannten, über 2200 m gelegenen
Hochebene im Quellgebiet der Ova dal Fuorn, einem Seitenbach des bei Zernez in den
Inn mündenden Spöls, sondern etwas tiefer an dem „Buffalora“ benannten Hang. Der
Fundort ist in B ütikofer (1920: Taf. 3) auf der Karte in Kreis X  mit O, als Fundort
von Vertigo zschokkei, markiert.
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